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Weitere Produkte von hig Hagemann: 
Doppelkeks, Biscotto Schoko Spritz, Biscotto Mandel Spritz 

 
Das Unternehmen aus Erkelenz stellt seit 1984 Feingebäck
her. Neben Baumkuchen bietet die Feinbäckerei  Otten 
verschiedene Gebäcke je nach Jahreszeit an. So auch das
Kürbiskern-Vitalgebäck, das Aldi im Sortiment hat. 



Süßigkeiten 

 
Bei der Schokolade im Regal von Aldi Süd gibt sich der
Hersteller ganz offen:  Trumpf  steht hier zu lesen. Und
Trumpf-Schokolade kennen  wir ja auch als „Schogetten”.
Allerdings kommen die Schokoladenstückchen bei der Aldi-
Schokolade im Gegensatz zu den Schogetten nicht einzeln
daher, sondern in einer ganz normalen Tafel. Immerhin ist
das Blütenblatt auf der Schokoladen-Oberseite verdächtig
ähnlich. Doch ist der Inhalt auch der gleiche? Die
Zusammensetzung ist jedenfalls dieselbe. Aber das heißt
bei Schokolade ja noch nicht viel. Hinter der Firma Trumpf
steht übrigens ein anderes großes Unternehmen, das bei
Aldi dick im Geschäft ist: die  Krüger-Gruppe. 
Bei Aldi Nord lässt man die Schokolade von der Firma
Waldbaur produzieren. Auch dieses Unternehmen agiert mit
einer großen Muttergesellschaft im Rücken:  Stollwerck.  Der
Name des Kölner Unternehmens geht auf den
Firmengründer Franz Stollwerck zurück, der 1839 mit der
Gründung eines Werkes für Hustenbonbons reich wurde.
Heute ist Stollwerck bekannt für Markenschokoladen wie
Alpia, Alprose, Sarotti und Sprengel. Neben Schokolade
stellt das Unternehmen auch Pralinen und Riegel für
Handelsmarken her. Die Mauritius Schokolade wird jährlich
von der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG)
prämiert.



 

 
Zunächst deutet nichts auf die Herkunft des doch recht
edlen Namens Moser-Roth Private Chocolatiers hin. Doch
die Adresse ist verräterisch. In der Waldstraße 27 in Berlin
residiert nämlich ein Süßwarenhersteller, der eine Reihe von
sehr bekannten Marken herstellt: die  August Storck  KG.
Toffifee, Storck Riesen, Merci - alle kommen sie aus dem
Hause Storck. Und auch bei Aldi ist Storck kein
unbeschriebenes Blatt. So stammen auch die Sahne
Bonbons und die Schokoküsse aus dem Hause Storck -
allerdings unter dem Namen WIHA. Bei Aldi Süd gibt sich
der Berliner Süßwarenhersteller offener. Dort gibt es Toffee
Melange, Milch Boller, Schokoladen Toffees und Schoko
Crocant ganz offen unter dem Herstellernamen Storck zu
kaufen. 
Offenbar handelt es sich bei Moser-Roth nicht nur um einen
exquisiten Namen, sondern auch um eine exquisite



Schokolade. Sie wurde 2007 DLG-prämiert. 
Ein Name mit Tradition 
Obwohl Ihnen der Name „Moser-Roth” zunächst sicher
nichts sagt, hat er eine sehr lange Tradition. 1841 wurde die
Firma in Stuttgart gegründet und war dort die größte
Schokoladenfabrik am Ort. Im Zweiten Weltkrieg wurde die
Fabrik zunächst geschlossen und brannte dann nieder.
Nach dem Krieg ging die Schokoladenproduktion beim
Schokoladehersteller Karl Haller weiter, der 1967 von der
Melitta-Gruppe übernommen wurde. Gegen Ende der
1960er Jahre musste die Gruppe aufgeben. Danach ging die
Marke von Hand zu Hand, bis sie schließlich bei Storck
landete. Dort fristete sie zunächst ein Schattendasein, bis
der Süßwarenkonzern sie für die Herstellung der Aldi-
Schokolade wieder herausholte. 

 
Die Firma Paul C. Rumland ist als solche schwer zu
lokalisieren. Ein anderer Weg führt dennoch zum Erfolg.
Unter der Postleitzahl 22844 Nordstedt firmiert ein anderes
großes Unternehmen, das mit Schokolade zu tun hat:  Van
Houten.  Bekannt ist Van Houten hierzulande vor allem für
seinen feinen Kakao. Sucht man wiederum nach Van
Houten, stellt man fest, dass das Unternehmen zum
Schweizer Konzern Barry Callebaut AG gehört. Dieser
internationale Schokoladenhersteller hat vieles im Portfolio,
unter anderem seit 2002 auch Stollwerck. Und siehe da, ein
Standort von Stollwerck ist das Van-Houten-Werk in
Nordstedt. Zwar findet man dort nichts über eine Firma Paul
C. Rumland, doch über den Konzern Barry Callebaut erfährt
man, dass auch für Handelsmarken produziert wird.



Die Scholetta-Hasselnuss-Pralinen haben es der DLG
angetan. Sie werden jährlich DLG-prämiert. 

 
„Crispy Bits” ist noch ein echter Nachbau, wie es der
ursprünglichen Aldi-Philosophie entspricht. Das Produkt
erinnert stark an Lion, das aus dem Hause Nestlé stammt.
Doch anders als das Original stammt die Kopie aus dem
saarländischen Saarlouis. Dort sitzt der größte
igenmarkenproduzent für Schokolade in Europa: die Ludwig
Schokolade GmbH & Co. KG. Neben Mauxion gehört noch
die Marke Trumpf zur Ludwig Schokoladenfabrik. Heute
gehört das Unternehmen zur  Krüger -Gruppe. 
 
  
 
  
Weitere Produkte von Ludwig Schokolade: 
Choco Bits, Coconout Bits, Dreamy 
Gütezeichen - was steckt dahinter? 
Gerne werden Gütezeichen wie das der Centralen
Marketing-Gesellschaft der deutschen Agrarwirtschaft
(CMA) oder der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft
(DLG), aber auch Testberichte der „Stiftung Warentest“oder
von „Öko-Test“auf die Verpackungen gedruckt. Das soll dem
Käufer sagen, dass er ein Qualitätsprodukt kauft. Sie als
Konsument fragen sich nun sicherlich, ob die vielen Siegel
tatsächlich ein Qualitätsmerkmal sind. Nun, minderwertige
Qualität bekommen Sie in der Regel nicht. Viele dieser
Siegel dienen zwar hauptsächlich der Verkaufsförderung,




